
 
 

Vertraulichkeit der Verarbeitung 

„Der Auftragsverarbeiter und jede der Verantwortlichen oder dem Auftragsverarbeiter 
unterstellte Person, die Zugang zu personenbezogenen Daten hat, dürfen diese Daten 

ausschließlich auf Weisung der Verantwortlichen verarbeiten, es sei denn, dass sie nach dem 
Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten zur Verarbeitung verpflichtet sind.“ 

Artikel 29 Datenschutz-Grundverordnung 

 
Begriffsbestimmungen (Artikel 4 Datenschutz-Grundverordnung): 
„Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck: 

 
1. „personenbezogene Daten“ alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder 
identifizierbare natürliche Person (im Folgenden „betroffene Person“) beziehen; als identifizierbar 
wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu 
einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online- 
Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, 
physiologischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität 
dieser natürlichen Person sind, identifiziert werden kann; 

 
2. „Verarbeitung“ jeden mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführten Vorgang 
oder jede solche Vorgangsreihe im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten wie das Erheben, 
das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, 
das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung 
oder eine andere Form der Bereitstellung, den Abgleich oder die Verknüpfung, die Einschränkung, 
das Löschen oder die Vernichtung;“ 

 
 

Sektion Oberland des DAV e.V., Tal 42, 80331 München 
 

Im Rahmen meiner Tätigkeit für die oben genannte Verantwortliche halte ich die Vertraulichkeit der 
Verarbeitung ein. Ich bestätige hiermit die Kenntnisnahme der rechtlichen Rahmenbedingungen und 
verpflichte mich zur entsprechenden Einhaltung. 
Bin ich nicht für die Verantwortliche tätig (z.B. externer Dienstleister), so verpflichte ich mich 
freiwillig zur Einhaltung und akzeptiere sie analog. 

 

Ich bin mir bewusst, dass ich mich bei Missachtung strafbar machen kann (ggf. Geld- und 
Freiheitsstrafe), und dass Verstöße zu arbeits- oder dienstrechtlichen Konsequenzen bzw. 
Beendigung des Auftragsverhältnisses und Schadenersatz führen können. Diese Verpflichtung 
besteht auch nach Beendigung meiner Tätigkeit unbegrenzt fort. 
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Merkblatt zur Vertraulichkeit der Verarbeitung 
Anmerkung: Der Abdruck der Gesetze wurde um Teile gekürzt, die zum Verständnis einer Verpflichtung nicht direkt 
beitragen […]. Wenn Sie an den vollständigen Texten interessiert sind: http://eur-lex.europa.eu/ oder www.gesetze-im- 

internet.de 
 

Verordnung (EU) 2016/679 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung 

personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG 
(Datenschutz- Grundverordnung) vom 27. April 2016 gültig ab 25. Mai 2018 

Artikel 29 – Verarbeitung unter der Aufsicht des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters 

Der Auftragsverarbeiter und jede dem Verantwortlichen oder dem Auftragsverarbeiter unterstellte Person, die Zugang 
zu personenbezogenen Daten hat, dürfen diese Daten ausschließlich auf Weisung des Verantwortlichen verarbeiten, es 
sei denn, dass sie nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten zur Verarbeitung verpflichtet sind. 

Artikel 4 – Begriffsbestimmungen 
Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck: 

1. „personenbezogene Daten“ alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person 
(im Folgenden „betroffene Person“) beziehen; als identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder 
indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, 
zu einer Online-Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, 
physiologischen, genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser natürlichen Person 

sind, identifiziert werden kann; 
2. „Verarbeitung“ jeden mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführten Vorgang oder jede solche 
Vorgangsreihe im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten wie das Erheben, das Erfassen, die Organisation, das 
Ordnen, die Speicherung, die Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die 
Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder eine andere Form der Bereitstellung, den Abgleich oder die 
Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung; 

Artikel 83 – Allgemeine Bedingungen für die Verhängung von Geldbußen 

(1) Jede Aufsichtsbehörde stellt sicher, dass die Verhängung von Geldbußen gemäß diesem Artikel für Verstöße gegen 
diese Verordnung gemäß den Absätzen 4, 5 und 6 in jedem Einzelfall wirksam, verhältnismäßig und abschreckend ist. 
[…] 
(4) Bei  Verstößen gegen die folgenden Bestimmungen werden im Einklang  mit Absatz 2  Geldbußen von bis zu      10 
000 000 EUR oder im Fall eines Unternehmens von bis zu 2 % seines gesamten weltweit erzielten Jahresumsatzes des 
vorangegangenen Geschäftsjahrs verhängt, je nachdem, welcher der Beträge höher ist: 

a) die Pflichten der Verantwortlichen und der Auftragsverarbeiter […] 

(5) Bei  Verstößen gegen die folgenden Bestimmungen werden im Einklang  mit Absatz 2  Geldbußen von bis zu      20 
000 000 EUR oder im Fall eines Unternehmens von bis zu 4 % seines gesamten weltweit erzielten Jahresumsatzes des 
vorangegangenen Geschäftsjahrs verhängt, je nachdem, welcher der Beträge höher ist: 

a) die Grundsätze für die Verarbeitung, einschließlich der Bedingungen für die Einwilligung […]; 
b) die Rechte der betroffenen Person […]; 
c) die Übermittlung personenbezogener Daten an einen Empfänger in einem Drittland oder an eine internationale 

Organisation […] 

Bundesdatenschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. Juni 2017 
(BGBl. I S. 2097); gültig ab 25.05.2018 

§ 42 – Strafvorschriften 
§ 42 Strafvorschriften 

(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer wissentlich nicht allgemein zugängliche 

personenbezogene Daten einer großen Zahl von Personen, ohne hierzu berechtigt zu sein, 
1. einem Dritten übermittelt oder 

2. auf andere Art und Weise zugänglich macht 
und hierbei gewerbsmäßig handelt. 
(2) Mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer personenbezogene Daten, die nicht 
allgemein zugänglich sind, 

1. ohne hierzu berechtigt zu sein, verarbeitet oder 
2. durch unrichtige Angaben erschleicht 

und hierbei gegen Entgelt oder in der Absicht handelt, sich oder einen anderen zu bereichern oder einen anderen zu 
schädigen. 
(3) Die Tat wird nur auf Antrag verfolgt. Antragsberechtigt sind die betroffene Person, der Verantwortliche, die oder der 
Bundesbeauftragte und die Aufsichtsbehörde. 

[…] 
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